
Voraussetzungen für die Vermittlung eines Hundes          

 
1.	 Maximal 4 Stunden Alleinbleiben: 
	 Hunde dürfen nicht länger als 4 Stunden pro Tag (kumulativ) 	 	
	 alleine bleiben – auch das erst nach einer langsamen Eingewöhnung.

 
2.	 Einzelpersonen: 
	 Vermittlung an Einzelpersonen nur, wenn im Krankheits- oder Notfall 	 	 	
	 eine verlässliche Betreuung nachweislich gesichert ist.

 
3.	 Alter & Gesundheit: 
	 Die Lebenserwartung des Hundes muss zum Alter des Interessenten 	 	 	
	 passen. Auch Fitness und Aktivitätslevel müssen harmonieren.

 
4.	 Stabile Lebenssituation: 
	 Vermittlung erfolgt nur an Personen in gesicherten, stabilen 	 	 	 	
	 Lebensverhältnissen. 
	 WGs mit häufig wechselnden Bewohnern, Studierende oder 	 	 	 	
	 Auszubildende ohne langfristige Perspektive sind in der Regel nicht 	 	 	
	 geeignet.

 
5.	 Wohnsituation: 
	 Bei Mietwohnungen ist eine schriftliche Einverständniserklärung des 	 	 	
	 Vermieters zwingend erforderlich.

 
6.	 Familiäre Zustimmung: 
	 Alle im Haushalt lebenden Personen müssen mit der Hundehaltung 	 	 	
	 einverstanden sein.

 
7.	 Keine Vermittlung vor Weihnachten: 
	 Rund um die Feiertage werden keine Hunde vermittelt, um spontane 	 	 	
	 und unüberlegte Anschaffungen zu vermeiden.

 
8.	 Keine Zwinger-, Ketten- oder Außenhaltung: 
	 Unsere Hunde werden nur in Familienanschluss vermittelt – eine reine 	 	 	
	 Außenhaltung ist ausgeschlossen.

 
9.	 Urlaubs- und Notfallbetreuung: 
	 Es muss im Voraus geklärt sein, wer sich im Urlaub oder Krankheitsfall 		 	
	 um den Hund kümmert.

 
10.	 Finanzielle Verantwortung: 
	 Die Haltung eines Hundes bringt laufende Kosten mit sich (Futter, 	 	 	
	 Tierarzt, Versicherung etc.). Interessenten müssen sich der langfristigen 	 	
	 finanziellen Verpflichtung bewusst sein.




 
11.	 Vorkontrolle & Vertrag: 
	 Eine Vermittlung erfolgt nur nach positiver Vorkontrolle und mit 		 	 	
	 rechtsverbindlichem Schutzvertrag. Eine Weitergabe des Hundes an Dritte ist 	 	
	 ausgeschlossen – bei Problemen muss der Hund an uns zurückgegeben werden.

 
12.	 Geduld & Eingewöhnung: 
	 Viele Hunde bringen Vorerfahrungen mit – Zeit, Geduld und ggf. professionelle 	 	
	 Unterstützung sind erforderlich, um eine vertrauensvolle Beziehung aufzubauen.



